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Saison-Auftakt mit dem Rheingold-Trio
Das erste Schlosskonzert bietet Musik von Bach bis Brahms und Berg

Bad Arolsen. Zum ersten 
Schlosskonzert lädt der Volks-
bildungsring Bad Arolsen am 
Sonntag, 8. Juni, um 19.30 Uhr 
in den Steinernen Saal des Resi-
denzschlosses ein. Zum Auftakt 
der vielversprechenden Saison 
präsentiert das Rheingold-Trio 
ein Konzert unter dem Oberthe-
ma „Neue Bahnen“.

Bettina Aust (Klarinette), Ly-
dia Pantzier (Fagott) und Robert 
Aust (Klavier) sind international 
erfahrene Preisträger im För-
derprojekt der Deutscher Mu-
sikrat Projekt GmbH „Bundes-
auswahl Konzerte junger Künst-
ler“. Sie lassen Werke von Bach, 
Beethoven, Schumann, Berg 
und Brahms erklingen, auf den 
auch das Thema dieses Konzer-
tes gemünzt ist. 

„Neue Bahnen“ ist nämlich 
der Titel eines euphorischen Ar-

tikels, den Robert Schumann 
1853 in der „Neuen Zeitschrift 
für Musik“ veröffentlichte und 
in dem er den erst 20-jährigen 
Johannes Brahms als lang er-
sehnten Komponisten und ei-
nen „Berufenen“ pries. Brahms 
ging höchst respektvoll mit den 
Werken von Bach und Beetho-
ven um und ebnete gleichzeitig 
durch seinen eigenen Stil den 
Weg für die Zweite Wiener Schu-
le mit Alban Berg. Die drei jun-
gen Musiker haben es sich zur 
Aufgabe gemacht, diese musi-
kalischen Beziehungen für die 
Zuhörer durch ihre Werkaus-
wahl aufzuzeigen.  (r)

Karten für die Schlosskonzerte 
Bad Arolsen sind ab dieser Sai-
son erhältlich bei der Waldecki-
schen Landeszeitung, Bahnhof-
straße 12, Bad Arolsen. 

Das Rheingold-Trio gestaltet das erste Schlosskonzert der Saison 
am 8. Juni.  Foto: pr

Bad Arolsen. Knapp drei Ta-
ge waren Bürger der amerika-
nischen Partnerstadt Hermann 
(US-Staat Missouri) zu Gast in 
Bad Arolsen. Von dort aus un-
ternahmen die „Hermannites“ 
Exkursionen im Waldecker Land 
und natürlich zur Hermann-
Statue bei Detmold.

Dabei ist den historisch in-
teressierten Hermännern be-
wusst, dass die Varus-Schlacht, 
in der der Cheruskerfürst drei 
römische Legionen vernich-
tend besiegt haben soll, neue-
ren Forschungen zufolge wahr-
scheinlich in Kalkriese bei Os-
nabrück stattfand und dass wei-
tere Schauplätze furchtbarer rö-
misch-germanischer Gemetzel 
am Harz zu finden sein sollen.    
Vertreter des Heimatmuseums 
von Hermann nutzten die Reise 
zu einer Exkursion zu der For-
schungsstätte in der Nähe von 
Osnabrück.

Weitere Besucher konnten auf 
den Spuren ihrer Vorfahren im 
Raum Delbrück bei Paderborn 
wandeln. Dort leben noch Ver-
wandte.  Einwanderer aus dem 
deutschsprachigen Raum ha-
ben vor gut 150 Jahren Her-
mann westlich von St. Louis ge-
gründet. 

Im Sitzungssaal des Arolser 
Rathauses präsentierte Bürger-
meister Jürgen van der Horst bei 
einem Empfang für die weit ge-

reisten Freunde aus den Staaten 
eine kleinere Nachbildung der 
Hermann- oder Arminius-Sta-
tue, die zum Jubiläum der Va-
rus-Schlacht 2009 in den USA 
aus Bronze gefertigt wurde. Im 
Gespräch mit dem in der vo-
rigen Woche zum zweiten Mal 
ins Amt eingeführten Rathaus-
chef gab es nicht nur Fragen zu 
Nordwaldeck, sondern es wur-
den auch die Unterschiede in 
den Kommunalverwaltungen 
hüben und drüben deutlich.

Zur  zwanzigköpfigen Gruppe 

gehörte auch der Mitbegründer 
der Partnerschaft und frühe-
re ehrenamtliche Bürgermeis-
ter von Hermann, Bob C. Kirch-
hofer, mit seiner Ehefrau Nancy. 
Beide  erlebten  schon viele Ma-
le Bad Arolsen, unter anderem 
mit der früheren „Band Hungry 
Five“ beim Viehmarkt oder bei 
den Barock-Festspielen. 

Die Reise führte die in Arol-
sen privat untergebrachten Be-
sucher weiter über Rothen-
burg ob der Tauber nach Mün-
chen, zu den König-Ludwig-

Schlössern in Bayern und in den 
Schwarzwald, bevor es nach 
zehn Tagen wieder zurück in die 
USA ging. 

Mustergültig organisiert und 
begleitet hat die Reise Bernd 
Radeck, der frühere Präsident 
des Deutsch-Amerikanischen 
Clubs, der sich mangels Nach-
folge für den Vorsitz aufgelöst 
hat. Der pensionierte stellver-
tretende Schulleiter engagiert 
sich weiterhin für den deutsch-
amerikanischen Schüleraus-
tausch.  (ah)

Eine knapp 20-köpfige Gruppe aus der amerikanischen Partnerstadt Hermann (US-Staat Missouri) 
empfing der Bad Arolser Bürgermeister Jürgen van der Horst, hier im Vordergrund (mit Arminius-
Statue in der Hand) neben dem früheren ehrenamtlichen Hermanner Rathauschef Bob C. Kirchho-
fer und Bernd Radeck.  Foto: Armin Haß

Hermänner besuchen Hermann
Reisegruppe aus der amerikanischen Partnerstadt zu Besuch in Bad Arolsen

Seit 25 Jahren Hilfe für Ungarn
Familie Berenyi kann sich wieder auf Unterstützung beim Beladen des Lkw verlassen

Den ersten Hilfsgüter-

transport des Jahres ha-

ben Dr. Zoltan und Hella 

Berenyi am Montag auf 

die Reise nach Ungarn ge-

schickt. 

VON SANDRA SIMSHÄUSER 

Bad Arolsen. Hunderte Kar-
tons und Säcke mit Textilien, 
Decken, Hausrat, Krankenpfle-
geartikel und Matratzen hatten 
Privatleute und heimische Ein-
richtungen für die Ungarnhilfe 
des Malteser Hilfsdienstes ge-
spendet. 

Um alles zu verladen, pack-
ten neben langjährigen ehren-
amtlichen Helfern auch wieder 
zehn Jugendliche aus dem Trai-
ningscamp von Lothar Kannen-
berg tatkräftig mit an. Die Hilfs-
güter werden ins Zentrallager 
der Malteser in Budapest ge-
bracht und von dort aus weiter 
an bedürftige Einrichtungen im 
Land verteilt. 

Das Ehepaar Berenyi freut sich 

über die anhaltend große Spen-
denbereitschaft aus der Bevöl-
kerung, um ihre ehrenamtliche 
Arbeit fortsetzen zu können. 
„Das ist für uns ganz wichtig“, 
bekräftigt Hella Berenyi. Auch 
über weitere Unterstützung bei 
der Annahme, beim Sichten und 
Verpacken der Spenden würden 

sich die langjährigen Organisa-
toren der Hilfstransporte freu-
en.

 Im kommenden August wird 
in Budapest die 25-jährige Wie-
dergründung der Malteser gefei-
ert. Dann will das Ehepaar Bere-
nyi – inzwischen 92 und 88 Jah-
re alt – nach längerer Zeit selbst 

wieder in die alte Heimat Dr. 
Zoltan Berenyis reisen, um sich 
vor Ort ein Bild zu machen. 

Das Sammellager des Malte-
ser-Hilfsdienstes, Otto-Hahn-
Straße 7, ist dienstags und frei-
tags von 13 bis 16 Uhr geöffnet. 
Infos bei Familie Berenyi unter 
Telefon 01577/4032713.

Jugendliche aus dem Trainingslager Lothar Kannenberg helfen beim Beladen des Lastwagens mit 
den Hilfsgütern. 2.v.r. Dr. Zoltan Berenyi mit Ehefrau Hella. Foto: Sandra Simshäuser

Über sein vielfältiges Angebot informierte der „Punkt“ beim Tag 
der offenen Tür.  Foto: Sandra Simshäuser

Konkrete Hilfe für 
eigenständiges Leben
Offene Tür im „Punkt“ · Hilfen in Lebenskrisen 

Bad Arolsen. Zum Tag der offe-
nen Tür hatte der „Punkt“ ein-
geladen und allen Interessier-
ten Gelegenheit gegeben, sich 
über die Tätigkeitsfelder des 
Psychosozialen Zentrums zu in-
formieren. Erst im vergangenen 
Jahr war die Einrichtung in neue 
Räume in der Großen Allee 16 
umgezogen. 

Dies mache sich positiv be-
merkbar, wie Dirk Jakobschak, 
Betreuungsleiter am Standort 
Bad Arolsen, erklärt. „Wir sind 
hier präsenter, es finden mehr 
Leute rein“, sagt Jakobschak. Die 
Psychosoziale Kontakt- und Be-
ratungsstelle im Punkt ist erster 
Anlaufpunkt und Ansprechpart-
ner für Menschen in Lebenskri-
sen. Für jeden Hilfesuchenden 
erstellen die Mitarbeiter ein so-
genanntes bedarfsorientiertes 
Angebot – schnell, unbürokra-
tisch und unentgeltlich. 

Sprechstunden werden aber 
auch im Bad Arolser Diakonie-
zentrum in der Alten Post ange-
boten. Rund 200 Menschen wer-
den nach Auskunft von Dirk Ja-
kobschak in der Beratungsstel-
le betreut, die Tendenz sei stei-
gend.

Ein weiteres Angebot in den 
Räumen in der Großen Allee ist 
die Tagesstätte. Dort geht es vor 
allem darum, psychisch kran-
ken Menschen eine Tagesstruk-
tur zu geben und ihnen zu er-

möglichen, wieder unter Men-
schen zu kommen. Siebzehn 
Männer und Frauen kommen 
regelmäßig in die Tagesstät-
te zum gemeinsam Frühstück, 
Kochen und zum gegenseitigen 
Austausch. Einmal pro Woche 
trifft sich auch eine Kindergrup-
pe im „Punkt“. 

Das Angebot für Kinder psy-
chisch kranker Elternteile be-
steht seit vier Jahren. Darüber 
hinaus bietet der Betreuungs-
verein jenen Menschen Hilfe an, 
die Beratung und Begleitung bei 
der Wahrnehmung ihrer Rechte 
und Pflichten benötigen.

Ein weiteres Aufgabenfeld der 
Mitarbeiter des „Punkt“ ist, psy-
chisch erkrankte Menschen in 
Form des Betreuten Wohnens 
zu unterstützen. Bei dem am-
bulanten Angebot, das Hilfe-
stellung bei der Alltagsbewälti-
gung in den eigenen vier Wän-
den leistet, werden zurzeit 35 
Personen betreut. In der Bat-
hildisstraße ist ferner noch ei-
ne Betreute Wohngemeinschaft 
des Kreisverbands der Treff-
punkte eingerichtet.

In allen Bereichen von der Ta-
gesstätte bis zum Betreuten 
Wohnen werde immer dort ge-
holfen, wo Hilfe notwendig sei, 
unterstreicht Dirk Jakobschak. 
„Die Selbstständigkeit der Men-
schen steht immer im Vorder-
grund.“  (sim)

Festspieler-Wettstreit  
im Walmebad
Hammellauf wird zum Wettschwimmen  

Bad Arolsen - Mengeringhau-
sen. Das Ensemble des Fest-
spiels „Treue um Treue“ knüpf-
te mit einem Hammellauf-
Schwimmen im Mengering-
häuser Walmebad an eine Tra-
dition an. Schon zum sechsten 
Mal fand dieser Hammellauf 
statt, der 1979 aus einer Wet-
te zwischen dem Raben (Rolf 
Künstel) und dem Graf des Fest-
spiels, Norbert Fingerhut (Be-
ruf: Schäfer), entstand. Damals 
war der Wetteinsatz tatsächlich 
ein Hammel, den der Verlierer 
spendete und der am selben Ta-
ge verspeist wurde. Seither wird 
der Hammellauf alle sieben Jah-
re vor dem Freischießen wieder-

holt.
Beim jüngsten Hammellauf 

waren andere Disziplinen ge-
fragt. Nach Auflockerungsspie-
len für jedermann auf der grü-
nen Wiese traten Rabe Rolf 
Künstel und der Graf des Fest-
spiels, Thomas Franke, schwim-
mend gegeneinander an. Un-
ter den Anfeuerungsrufen der 
vielen Festspieler schlug der 
Graf knapp den Raben. Eine 
Schwimmstaffel und Wasser-
ballspiele mit Gymnastikbällen 
rundeten die Show ab. Die Spie-
lerschar konnte sich danach 
von den Vorzügen und dem Ser-
vice des neuen Kioskbetriebs im 
Walmebad überzeugen.  (r)

Spiele standen beim Hammellauf der Mengeringhäuser Fest-
spieler mit auf dem Programm.  Foto: pr


